
Bernd Bullerdiek   † 2019 

war bis 1975 im RRZN tätig: Vorlesungsbetreuung, Beratung der Benutzer, Compiler-Tests. 

 

Nach seinem Studium war er bis zum Ruhestand für diverse Aufgaben Geschäftsführer beim 

SPD-Bezirk Hannover, davon viele Jahre als EDV-Geschäftsführer. 

 

     
 

 

bei der Weihnachtsfeier 1973  bei der Maibowle 1974 

in der „Villa Prietzel“   im Garten der „Villa Prietzel“ 

 

  

 

  

 

 
 

 

 „einige Jährchen später“ (O-Ton B.B.) 

 

 

 

 

 

 

 



 

Foto vom Treffen der ehem. Übungsbetreuer mit H. Pralle (i.R.) am 9.5.2014  

von links nach rechts: Bernd und Brunhild Bullerdiek, Gerd Wegener, Friedhelm Würfel,  

Rolf Sonntag und Helmut Pralle. 

zum Hintergrund berichtet Rolf Sonntag: 

Herr Pralle hatte in jedem Semester mehrere dienstliche Treffen mit den studentischen 

Betreuern (HiWis) der Übungen zu seinen Programmiervorlesungen, in denen die 

Arbeitsverteilung (wer macht welche Übung?), die Sprechstunden und das Prozedere der 

Übungen und Prüfungen festgelegt wurden. Am Ende jeden Semesters hat Herr Pralle als 

Dank zu einem privaten Treffen beim Chinesen am Königsworther Platz eingeladen. 

 

In den 1970er Jahren waren die folgenden Personen Übungsbetreuer: 

Bernd Bullerdiek, Josef Kurpiers, Friedhelm Würfel, Rolf Sonntag und Gerd Wegener. 

 

In diesem Kreis entstand später der Wunsch, mit Herrn Pralle zu sprechen und vielleicht an 

die früheren privaten Treffen anzuknüpfen. Daher habe ich Herrn Pralle im Februar 2014 

darauf angesprochen. Er hat sofort zugesagt: "wenn es gesundheitlich geht", würde er sich 

"sehr freuen, wenn es gelingt, dass wir uns nach so langer Zeit wieder sehen". Wegen akuter 

gesundheitlicher Probleme haben wir dann in Ruhe abgewartet und schließlich fand am 

09.05.2014 unser Übungsbetreuer-Erinnerungstreffen im Mövenpick Restaurant am Kröpcke 

statt. (Foto) 

 

Josef Kurpiers war nicht dabei, er war schon 2010 verstorben.  

Wir ehem. Übungsbetreuer haben danach sozusagen unser Treffen in das RRZN-Ehemaligen-

Treffen "integriert" und konnten uns alle zwei Jahre wieder sprechen. Was jedes Mal eine 

große Freude war! 



 

  

  

  


